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WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft 

Heidenau mbH, Heidenau 

 

LAGEBERICHT für das Geschäftsjahr 2021 

 

 

Geschäftsentwicklung 2021 

 

Grundlage für die Unternehmenspolitik bildet das durch den Aufsichtsrat der WVH Wohnungs-

bau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH (WVH) bestätigte 

Unternehmenskonzept vom 31. Juli 2018. Darin werden die Unternehmensziele unter den 

Rahmenbedingungen steigender Bevölkerungszahlen und Wohnraumbedarfe beschrieben. 

 

Aktuelle Geschäftsentwicklung: 

 

Die Entwicklung der Wohnungsleerstände und damit der Erzielung von Mieteinnahmen war in 

den vergangenen Jahren ein wesentlicher Einflussfaktor auf die positiven Ergebnisse des Un-

ternehmens. Die Wohnungsbestände sind nach Wohneinheiten (WE) zum Bilanzstichtag 

31. Dezember 2021 wie folgt gegliedert: 

 

Wohngebiet Wohnungsbestand davon Leerstand 

 WE WE % 

Heidenau Mügeln 547 34 6,2 

Seniorenwohnanlage Sonnenhof I + II 101 12 1) 11,91 

Heidenau Süd 443 10 2,3 

Teil- und Vollsaniert 895 39 4,4 

Waldstraße  161 11 6,8 

Seniorenwohnanlage Elbblick 62 3 4,8 

Neubau Ringstraße 13 0 0,0 

Gesamt 2.222 109 4,9 

 

Insgesamt hat sich der Leerstand gegenüber dem Vorjahr um 2,1 % auf 4,9 % erhöht. Dies 

resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung des Leerstandes im Wohngebiet Heidenau – Mü-

geln (Vorjahr: 15 WE, 2,7 %) und bei den teil- und vollsanierten Objekten (Vorjahr: 29 WE, 

3,2%). 

 

Zum Kernbestand gehören außerdem 22 Gewerbeeinheiten (GE) mit einer Leerstandsquote 

von 4,5 % (1 GE). 

 

  

                                                
1  Aufgrund der Ende des Jahres 2021 hergestellten Bezugsfertigkeit des ersten Teils vom Objekt „Seniorenwohn-

anlage Sonnenhof II“, den Hauseingängen Käthe-Kollwitz-Straße 15 und 17, wurden diese Wohnungen in den 
vermietbaren Wohnungsbestand aufgenommen, die Neubezüge der Wohnungen haben sich jedoch bis Anfang 
des Jahres 2022 hingezogen. Daraus resultiert die vergleichsweise hohe Leerstandsquote zum Bilanzstichtag. 
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Die unsanierten Objekte umfassten am 31. Dezember 2021 ein Objekt, welches leer steht und 

umgestaltet werden soll sowie Teile eines weiteren Objektes mit 72 leerstehenden Wohnein-

heiten, welches derzeit umfassend saniert und zur „Seniorenwohnanlage Sonnenhof II“ 

(Hauseingänge Käthe-Kollwitz-Straße 19 bis 25) umgebaut wird. Die Fertigstellung und Ver-

mietung ist zwischen Februar und Juli 2022 vorgesehen. 

 

Damit bewirtschaftet die Gesellschaft Ende 2021 (Vorjahr): 

 

 2.257 (2.257)  eigene Mietwohnungen 

 40 (     39)  eigene Eigentumswohnungen 

 22 (     22)  eigene Gewerbeeinheiten 

 

Der Schwerpunkt der Arbeit der Gesellschaft ist weiter auf die Qualitätsverbesserung und Er-

höhung der Kundenzufriedenheit gerichtet. Der Wohnungsmarkt in Heidenau partizipiert an 

der positiven Entwicklung der benachbarten Landeshauptstadt Dresden. Mietinteressenten, 

welche mittlerweile in Dresden nur noch schwer bezahlbaren Wohnraum finden, fragen wei-

terhin Wohnungen in Heidenau nach. 

 

Die Grundstücke wurden entsprechend ihrer fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten bewertet. Die Bodenrichtwerte (Stand 31. Dezember 2020) liegen bei einzelnen 

Grundstücken unter den Buchwerten. Aufgrund der hohen Nachfrage am Immobilienmarkt 

sind die Grundstückspreise seit diesem Zeitpunkt weiter gestiegen. Auch in den auf den Ab-

schlussstichtag folgenden Geschäftsjahren wird aufgrund der Verhältnisse am 

Immobilienmarkt mit steigenden Grundstückspreisen gerechnet. Das Unternehmen geht da-

von aus, dass der für die Bewertung beizulegende Wert von den Buchwerten nicht 

überschritten wird. 

 

Es waren umfangreiche Aktivitäten zur Sicherung eines hohen Vermietungsstandes der Wohn-

anlagen erforderlich, um das hauptsächliche Risiko für das Unternehmen, die Entwicklung des 

Leerstandes in verwalteten Mietwohnungen, zu begrenzen. 

 

An die Häuser Dresdner Straße 74 und 76 wurden Balkone angebaut und im Rahmen der 

Fassadeninstandsetzung eine Wärmedämmung aufgebracht. Der Aufzugseinbau in den Ge-

bäuden Ernst-Schneller-Straße 25 bis 35 konnte beendet werden. Daneben waren die 

umfangreichen Investitionen in Leerwohnungen zur langfristigen Neuvermietung ein Haupt-

schwerpunkt der Unternehmenstätigkeit. 

 

Die Gesellschaft engagiert sich intensiv auf dem Gebiet der Stadtentwicklung mit dem Ziel der 

Gestaltung eines lebenswerten Umfeldes besonders für Familien, was auch der Verbesserung 

der Vermietungssituation dient. 

 

Die Gesellschaft vermietete im Geschäftsjahr 2021 die Wohnungen im aktiv bewirtschafteten 

Bestand mit einer monatlichen Soll-Miete von durchschnittlich 5,58 EUR/m² (Vorjahr: 

5,47 EUR/m²). Daneben wurden Umlagen für Heizung, Warmwasser und allgemeine Betriebs-

kosten erhoben. 
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Für die Instandhaltung und Instandsetzung des Wohnungsbestandes wurden TEUR 1.616,8 

(Vorjahr: TEUR 1.800,7) aufgewendet. Dies entspricht 12,31 EUR/m² Wohn- und Nutzfläche 

(Vorjahr: 13,72 EUR/m²). Ein hoher Anteil dieser Aufwendungen entsteht bei der Wiederver-

mietung von Wohnungen. Daneben ist für die Erhaltung der Gebäude ein zunehmender 

Aufwand erforderlich. 

 

Im Geschäftsjahr 2021 startete das Neubauvorhaben „Neue Mitte Heidenau“, welches die Er-

richtung von vier Wohnhäusern sowie einem Wohn-/Geschäftshaus beinhaltet. Bis Mitte 2023 

werden 53 Wohnungen, 5 Gewerbeeinheiten, 59 Tiefgaragen- sowie 16 oberirdischen Stell-

plätze gebaut. Der Kostenrahmen liegt bei 21.428 TEUR. Die Finanzierung wird neben 

Eigenmitteln durch die bereits abgeschlossenen Kreditverträge in Höhe von 15.000 TEUR si-

chergestellt. Die künftig von der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau mbH (DLG) 

genutzten Gewerbeeinheit soll zum Preis von 4.900 TEUR an die Heidenauer Privatisierungs- 

und Bauträger GmbH verkauft werden. 

 

Die Gesellschaft hat kein Personal. Überwiegend erbringt die Tochtergesellschaft DLG die 

erforderlichen Leistungen über Dienstleistungsverträge. 

 

Im Geschäftsjahr 2021 entwickelte sich die Gesellschaft erneut positiv. Die stabile Wohnungs-

nachfrage ermöglichte regelmäßige Wiedervermietungen zu höheren Grundmieten, was zur 

Erhöhung der Mieteinnahmen führte. 

 

Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2021 in Höhe von 1.160,6 TEUR übersteigt das 

geplante Ergebnis (Plan: 700,0 TEUR) um 460,6 TEUR. Die positive Abweichung ist vor allem 

auf die niedrigeren Aufwendungen für die Instandhaltung und Instandsetzung mit 

TEUR 1.605,5 (Plan: 2.095,0 TEUR) zurückzuführen (dafür Erhöhung der Modernisierungs-

aufwendungen), welche in der Position Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 

ausgewiesen werden. Sonstige betriebliche Erträge waren mit 389,5 TEUR um 274,5 TEUR 

höher als geplant (Plan: 115,0 TEUR). Im Wesentlichen hängt dies mit höheren Erträgen aus 

Weiterberechnungen zusammen, was einen Teil der Erhöhung der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen auf 1.355,9 TEUR (Plan: 1.118,0 TEUR) erklärt. Zudem waren Zinsen und 

ähnliche Aufwendungen mit 609,9 TEUR aufgrund des anhaltend niedrigen Zinsniveaus und 

nicht abgerufener Darlehen um 129,1 TEUR geringer als vorgesehen (Plan: 739,0 TEUR). Die 

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung (11.999,6 TEUR) konnten nicht in der geplanten 

Höhe (12.258,0 TEUR) erzielt werden. Dies ist vor allem auf geringere Betriebskostenumlagen 

in Höhe von 3.867,2 TEUR (Plan: 4.053,0 TEUR) zurückzuführen. Umsatzerlöse aus Grund-

mieten lagen mit 8.132,4 TEUR leicht unter den Planansätzen von 8.205,0 TEUR, was im 

Wesentlichen mit Verzögerungen bei der Vermietung „Betreutes Wohnung Sonnenhof II“ zu-

sammenhängt.  

 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen lagen mit 2.333,9 TEUR auf dem im Wirtschaftsplan vorgesehenen Niveau 

(Plan: 2.361,0 TEUR). Der Jahresüberschuss ist durch Steuern vom Einkommen und Ertrag 

in Höhe von 272,2 TEUR (Plan: 174,0 TEUR) beeinflusst. 
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Die Erhöhung des Anlagevermögens auf 102.332,2 TEUR (Vorjahr: 89.601,6 TEUR) resultiert 

hauptsächlich aus der Zunahme der Anlagen im Bau auf 22.119,0 TEUR (Vorjahr: 6.585,2 

TEUR). Zudem wurde eine weitere Eigentumswohnung erworben. 

 

Die aktivierten Aufwendungen für Sanierungsmaßnahmen bei Grundstücken mit Wohnbauten 

waren geringer als die planmäßigen Abschreibungen. Dies führte zu einer Verringerung der 

entsprechenden Buchwerte (75.663,4 TEUR; Vorjahr: 76.288,1 TEUR). Die Bilanzsumme der 

Gesellschaft erhöhte sich auf 110.042,0 TEUR (Vorjahr: 98.362,0 TEUR). 

 

Die liquiden Mittel (4.527,5 TEUR; Vorjahr: 5.810,2 TEUR) verringerten sich aufgrund der Mit-

telabflüsse für Baumaßnahmen. 

 

Die Tilgung der an die Heidenauer Privatisierungs- und Bauträger GmbH (HPB) ausgereichten 

Gesellschafterdarlehen betrug im 2021er Geschäftsjahr 45,0 TEUR. 

 

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt 41,7 % (Vorjahr: 45,4 %). 

 

Die Gesellschaft konzentriert sich auf die Instandhaltung der bestehenden Objekte und auf 

Maßnahmen zur Verbesserung der Vermietbarkeit von Wohnungen in allen Beständen. Hier-

bei entsteht ein erheblicher Anteil nicht aktivierbarer Kosten. Die Umlage der 

Modernisierungskosten zur Mieterhöhung wird durch die Gesellschaft sozialverträglich be-

grenzt. 

 

Das wirtschaftliche Eigenkapital (einschließlich 85 % der Sonderposten) von insgesamt 

45.881,2 TEUR und das mittel- und langfristige Fremdkapital (60.567,9 TEUR) überdecken 

das Anlagevermögen zu 104 %. 

 

Die kurzfristig gebundenen Vermögenswerte einschließlich der liquiden Mittel (5.586,5 TEUR) 

decken das kurzfristige Fremdkapital (3.593,1 TEUR) vollständig ab. 

 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden drei Kreditverträge zur Finanzierung des Bauvorhabens „Neue 

Mitte Heidenau“ in Höhe von insgesamt 15.000 TEUR abgeschlossen, von denen bisher 5.000 

TEUR nicht ausgezahlt wurden. Des Weiteren wurden zwei Darlehen in Höhe von 13.200 

TEUR sowie ein Ergänzungsdarlehen in Höhe von TEUR 1.300 für die Umsetzung des Bau-

vorhabens „Seniorenwohnanlage Sonnenhof II“ abgeschlossen, von denen bisher 5.200 

TEUR nicht abgerufen wurden. Dem Unternehmen steht darüber hinaus eine nicht in Anspruch 

genommene Kontokorrentlinie von 460 TEUR zur Verfügung. 

 

Für rückgestellte Zahlungsverpflichtungen bestehen Liquiditätsreserven. 

 

Im Berichtsjahr war und in der Folgezeit ist die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft jederzeit 

gegeben. 

 

Das Beteiligungsergebnis ergibt sich aus der Gewinnabführung der WVH Dienstleistungsge-

sellschaft Heidenau mbH (57,3 TEUR; Vorjahr: 532,0 TEUR). 
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Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss von 1.160,6 TEUR aus. Mit diesem Jahreser-

gebnis ergibt sich ein Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von TEUR 3.704,2. 

 

Die wirtschaftliche Situation wird durch folgende Kennzahlen weiter charakterisiert: 

 

 

 

IST 

2017 

IST 

2018 

IST 

2019 

IST 

2020 

IST 

2021 

PLAN 

2021 

PLAN 

2022 

Investitionsdeckung % 54 54 49 24 15 12 15 

Vermögensstruktur2 % 94 92 92 91 93 91 93 

Fremdkapitalquote % 52 52 52 55 58 61 63 

Eigenkapitalquote % 48 48 48 45 42 39 37 

Effektivverschuldung TEUR 39.903 40.013 41.553 46.668 58.442 62.047 77.091 

Kurzfristige Liquidität % 126 166 171 207 164 274 93 

Eigenkapitalrendite % 2,2 2,4 3,4 3,2 2,5 1,6 3,4 

Gesamtkapitalrendite % 2,4 2,3 2,6 2,3 1,6 1,2 1,8 

 

Insgesamt hat sich die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2021 weiter positiv entwickelt. 

 

Zum Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2021 wurde die Deloitte GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft gewählt. Die Organe der Gesellschaft sind im Anhang benannt. 

 

 

Künftige Entwicklung 

 

Auch in den kommenden Jahren liegt die Hauptaufgabe eines kommunalen Wohnungsunter-

nehmens auf der Versorgung breiter Schichten der Bevölkerung mit sozialverträglichen 

Wohnungsangeboten. 

 

Dazu zählt auch die Integration von Spätaussiedlern und Asylbewerbern in das gesellschaftli-

che Leben der Stadt und die Vermeidung der Konzentration von sozial schwachen Personen 

in bestimmten Wohngebieten, um so der Entstehung von sozialen Spannungen vorzubeugen.  

 

Durch die konsequente Verfolgung offener Mietforderungen kann frühzeitig negativen Entwick-

lungen und somit möglichen Ausfällen gegengesteuert werden. 

 

Mit dem Einsatz differenzierter Controllinginstrumente zur Risikofrüherkennung samt Ablei-

tung von gegensteuernden Maßnahmen, welche in den kommenden Jahren stetig 

weiterentwickelt werden, erfolgt eine permanente Auswertung insbesondere folgender Para-

meter: 

 

a) Analyse der leerstehenden Wohnungen nach Lage, Zuschnitt und Ausstattung 

b) Ungleichheiten der Miethöhen in Bestandsobjekten und damit der Umsetzung von Miet- 

 erhöhungen nach § 558 BGB 

c) Budgetauslastung und Möglichkeiten gezielter Umschichtungen 

d) Steuerung der liquiden Mittel 

e) Kennzahlen der Wohnungswirtschaft 

 

                                                
2 Anlagevermögen/Bilanzsumme 
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Zur Umsetzung der Unternehmensziele ist die weitere Digitalisierung von Prozessen unab-

dingbar. Mit dem geplanten Systemupdate des bestehenden ERP-Systems wird eine 

benutzerfreundlichere Oberfläche zusammen mit dem Dokumentenmanagementsystem und 

einem digitalen Post-/Rechnungseingang für mehr Effizienz im laufenden Geschäftsbetrieb 

sorgen. Ein weiterer Schritt wird die Einführung eines softwaregestützten Abrechnungssys-

tems für Leistungen im Bereich „Technisches Objektmanagement“ sowie eines 

professionellen Personalmanagementsystems sein. 

 

Der Wirtschaftsplan des Jahres 2022 sieht bei Umsatzerlösen von 12.546 TEUR einen Jahres- 

überschuss in Höhe von 1.580 TEUR vor. 

 

 

Chancen/Risiken 

 

Die Entwicklung des Unternehmens ist unmittelbar von der Nachfrage nach Wohnraum und 

der damit verbundenen Erzielung von Umsatzerlösen abhängig. Von besonderer Bedeutung 

ist daher die konsequente Ausnutzung der aktuellen Marktsituation infolge des Immobilien-

booms in der angrenzenden Landeshauptstadt Dresden. In den kommenden Jahren besteht 

aufgrund des anhaltenden Interesses von Mietinteressenten aus Dresden, welche nach be-

zahlbarem Wohnraum suchen, die Möglichkeit, durch gezielte Umbauten von Wohnungen im 

Bestand sowie mit Neubauvorhaben, die bisher nicht vorhandenen Wohnungszuschnitte zu 

schaffen. Mit den aktuell erzielbaren Mieten sowie dem niedrigen Zinsniveau sind auch Inves-

titionen trotz des stetigen Anstieges der Baukosten wirtschaftlich. Bei einem möglicherweise 

späteren Rückgang der Nachfrage sinken die Mieterlöse und lassen somit eine rentable In-

vestition nicht mehr zu. 

 

Die Überalterung der Bevölkerung stellt eine große Herausforderung für die Gesellschaft dar. 

Vor diesem Hintergrund sind weitere Anstrengungen notwendig, um die älteren Menschen so 

lange wie möglich in den unternehmenseigenen Wohnungen halten zu können. Neben den 

Seniorenwohnanlagen und der Ausstattung der Wohngebäude mit Aufzügen ist es wichtig, 

weitere Angebote (interne und externe) zur Unterstützung des Lebens im Alter bereitzustellen. 

In diesem Zusammenhang besteht die Notwendigkeit, durch gezielte Mietangebote für junge 

Singles und Familien das Durchschnittsalter der Mieter zu senken. Sollte dies nicht nachhaltig 

gelingen, ist mit einem steigenden Leerstand und entsprechenden Erlösschmälerungen zu 

rechnen. 

 

Das seit mehreren Jahren anhaltend niedrige Zinsniveau hat die Bestandsdarlehen des Un-

ternehmens bei Prolongationen deutlich verbilligt, was sich in den kommenden Jahren positiv 

auf die Zinsaufwendungen auswirkt. In Zukunft wird mit leicht steigenden Zinsen gerechnet, 

was sich sowohl auf die Vereinbarung von Folgekonditionen nach den Zinsbindungsenden als 

auch auf die Konditionen bei Neukreditaufnahmen auswirken kann. Hier ist eine stetige Be-

obachtung des Zinsmarktes erforderlich, um rechtzeitig auf einen unerwartet starken Zins-

anstieg reagieren zu können. 

 
  





WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau

Bilanz zum 31. Dezember 2021

AKTIVA PASSIVA

31.12.2021 Vorjahr 31.12.2021 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 1.600.000,00 1.600.000,00

Entgeltlich erworbene Software 1,00 1,00

II. Kapitalrücklage 16.496.461,40 16.496.461,40

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 75.663.355,11 76.288.065,16 III. Gewinnrücklagen

2. Grundstücke ohne Bauten 1.808.387,98 1.764.327,98 1. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 9.169.170,39 9.169.170,39

3. Bauten auf fremden Grundstücken 31.478,00 34.129,00 2. Andere Gewinnrücklagen 13.274.676,22 13.274.676,22

4. Technische Anlagen und Maschinen 240.519,00 63.892,00 22.443.846,61 22.443.846,61

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 102.257,00 107.265,00

6. Anlagen im Bau 22.118.963,79 6.585.161,47 IV. Gewinnvortrag 3.073.612,15 1.971.677,16

7. Bauvorbereitungskosten 919.128,01 3.310.659,98

100.884.088,89 88.153.500,59 V. Jahresüberschuss 1.160.548,89 1.401.934,99

III. Finanzanlagen 44.774.469,05 43.913.920,16

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.448.140,68 1.448.140,68

102.332.230,57 89.601.642,27 B. Sonderposten 

1. Sonderposten mit Rücklageanteil 233.017,02 239.489,72

B. Umlaufvermögen 2. Sonderposten für erhaltene Investitionszuschüsse 1.069.053,54 579.597,45

1.302.070,56 819.087,17

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und 

andere Vorräte C. Rückstellungen

1. Grundstücke ohne Bauten 150.174,37 215.633,17 1. Steuerrückstellungen 0,00 248.322,00

2. Unfertige Leistungen 2. Sonstige Rückstellungen 193.140,00 380.810,00

Noch nicht abgerechnete Betriebskosten 3.909.447,31 3.901.324,11 193.140,00 629.132,00

Zurechenbare Betriebskostenvorauszahlungen -3.909.447,31 -3.901.324,11

0,00 0,00 D. Verbindlichkeiten

150.174,37 215.633,17 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 62.692.192,36 52.210.556,89

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Erhaltene Anzahlungen 233.650,34 42.745,41

1. Forderungen aus Vermietung 190.550,75 159.653,94 3. Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.327.290,32 2.241.576,12 Leistungen 507.088,39 446.442,84

3. Forderungen gegen Gesellschafter 72.423,00 0,00 4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 59.197,31 63.105,85

4. Sonstige Vermögensgegenstände 440.649,10 333.271,06 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

3.030.913,17 2.734.501,12 Unternehmen 191.687,78 121.066,41

III. Flüssige Mittel 6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.105,84 2.818,96

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.527.459,37 5.810.222,63 davon aus Steuern: EUR 0,00 (Vj. EUR 2.818,96)

7.708.546,91 8.760.356,92 63.684.922,02 52.886.736,36

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.213,80 8,40 E. Rechnungsabgrenzungsposten 87.389,65 113.131,90

110.041.991,28 98.362.007,59 110.041.991,28 98.362.007,59
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WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

2021 Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 11.999.634,09 11.932.353,97

b) aus Verkauf von Grundstücken 80.000,00 0,00

c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.277,50 1.372,87

12.080.911,59 11.933.726,84

2. Verminderung des Bestands

an zum Verkauf bestimmten Grundstücken

sowie unfertigen Leistungen -57.335,60 -73.130,48

3. Sonstige betriebliche Erträge 389.479,38 397.492,95

12.413.055,37 12.258.089,31

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen 

und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -6.751.544,26 -6.913.087,84

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke -4.000,00 0,00

-6.755.544,26 -6.913.087,84

5. Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen -2.333.862,97 -2.256.228,27

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.355.874,82 -1.140.484,85

1.967.773,32 1.948.288,35

7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 57.306,11 532.027,40

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.529,55 29.346,55

davon aus verbundenen Unternehmen: 

EUR 16.884,92 (Vj. EUR 25.092,28)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -609.874,46 -929.708,02

davon aus Aufzinsung von Rückstellungen:

EUR 27,00 (Vj. EUR 42,00)

-534.038,80 -368.334,07

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -272.224,57 -176.468,94

11. Ergebnis nach Steuern 1.161.509,95 1.403.485,34

12. Sonstige Steuern -961,06 -1.550,35

13. Jahresüberschuss 1.160.548,89 1.401.934,99
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WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft 
Heidenau mbH, Heidenau 

 
Anhang für das Geschäftsjahr 2021 

 

 

1. Allgemeines 

 

Die WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH hat ihren Sitz 

in Heidenau und ist unter der Nummer HRB 6951 in das Handelsregister beim Amtsgericht 

Dresden eingetragen. 

 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 ist nach den Vorschriften des Handelsge-

setzbuches (HGB) in der derzeit gültigen Fassung für große Kapitalgesellschaften erstellt 

worden. Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht der Formblattverordnung für Woh-

nungsunternehmen. Die ergänzenden Regelungen des GmbHG wurden beachtet. 

 

Nach den in § 267 HGB umschriebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapi-

talgesellschaft. 

 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. 

 

 

2. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Wertansätze und Bewertungsgrundsätze der Bilanz zum 31. Dezember 2020 wurden bei-

behalten und bilden unter Berücksichtigung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit die 

Grundlage für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021. 

 

Die Bewertung der Vermögens- und Schuldposten trägt allen erkennbaren Risiken nach den 

Grundsätzen vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung Rechnung. 

 

Unter den immateriellen Vermögensgegenständen erfolgt der Ausweis der vorhandenen 

Software und Lizenzen zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibun-

gen. 

 

Die Grundstücke mit Wohnbauten sind zu fortgeführten Anschaffungskosten zum Bilanz-

stichtag bewertet. 

 

Abschreibungen werden linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer vorgenommen. Nach 

Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen wird die Restnutzungsdauer teilweise neu ein-

geschätzt und in der Regel verlängert. Die Nutzungsdauern liegen im Wesentlichen zwischen 

25 und 50 Jahren, wobei die längeren Nutzungsdauern sich insbesondere bei den moderni-

sierten Wohnbauten ergeben. 
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Grund und Boden wird in Fortführung der Wertansätze der DM-Eröffnungsbilanz beziehungs-

weise zu Anschaffungskosten bewertet. Entsprechendes gilt für Wertansätze der Bauten, die 

zum Stichtag der DM-Eröffnungsbilanz zum Zeitwert angesetzt wurden. Von diesem Aus-

gangswert werden nutzungsdauerorientierte, lineare Abschreibungen vorgenommen. Der 

Abschreibungssatz bei Wohnbauten beträgt 2,0 % bzw. 2,5 %. 

 

Die technischen Anlagen und Maschinen sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattung 

werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Die Abschreibung erfolgt linear ent-

sprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. Die Ermittlung der Nutzungsdauern 

erfolgt unter Zuhilfenahme der amtlichen AfA-Tabellen der Finanzverwaltung unter Berück-

sichtigung der zulässigen Mindestsätze. 

 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. 

 

Die Bewertung der zum Verkauf bestimmten Grundstücke erfolgte zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten. 

 

Unter den unfertigen Leistungen werden die auf die Mieter umlagefähigen, aber noch nicht 

abgerechneten Betriebskosten vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 zu Anschaffungskosten 

ausgewiesen. Nicht gegenüber Mietern abrechenbare Betriebskosten sind mit angemessenen 

Wertberichtigungen berücksichtigt. Diesen Leistungen stehen erhaltene Anzahlungen gegen-

über, die zur verbesserten Darstellung offen in der Bilanz von den unfertigen Leistungen 

abgesetzt werden. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert an-

gesetzt. Bei Forderungen mit erkennbaren Risiken wurden Einzelwertberichtigungen 

vorgenommen. 

 

Der Ansatz des Kassenbestandes und der Guthaben bei Kreditinstituten erfolgt zum Nenn-

wert. 

 

Der Sonderposten mit Rücklageanteil wurde für nach § 6b EStG vereinnahmte Verkaufser-

löse gebildet. Gemäß Art. 67 Abs. 3 EGHGB wurde vom Beibehaltungswahlrecht Gebrauch 

gemacht. Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt über die Nutzungsdauer des bezuschuss-

ten Sanierungsobjektes Rosa-Luxemburg-Straße 12 bis 18 mit jährlich 2 %. 

 

Der Sonderposten für erhaltene Investitionszuschüsse wurde für Zuschüsse gebildet, die 

sich aus der Förderung der Herstellungskosten an Gebäuden ergeben und über die voraus-

sichtliche Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände ertragswirksam aufgelöst. 

 

Die ausgewiesenen Rückstellungen beinhalten alle bis zum Bilanzaufstellungszeitraum er-

kennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung mit dem Erfüllungsbetrag. Rückstellungen mit einer Laufzeit von 

mehr als einem Jahr werden entsprechend der geschätzten Laufzeiten mit den Zinssätzen der 

Deutschen Bundesbank nach der Rückstellungsabzinsungsverordnung abgezinst. Etwaige 

Kostensteigerungen werden berücksichtigt. 
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Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Auf die Bilanzierung von aktiven latenten Steuern wurde unter Anwendung des Wahlrechtes 

nach § 274 Abs. 1 Satz 2 verzichtet. Aufgrund einer permanenten Differenz zwischen Handels- 

und Steuerbilanz wäre bei einem Steuersatz von 15,825 % für Körperschaftsteuer und Solida-

ritätszuschlag sowie 14,875% für Gewerbesteuer eine aktive latente Steuer von 2,2 TEUR 

(Vorjahr: 99,0 TEUR) zu aktivieren. 

 

 

3. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagen-

spiegel. 

 

Die Finanzanlagen betreffen folgende Beteiligungen an Gesellschaften: 

 

Name Sitz Anteile Stamm- 

kapital 

31.12.2021 

Eigenkapital 

31.12.2021 

Jahres- 

ergebnis 

2021 

Vorschlag der 

Gesellschaft zur 

Ergebnis- 

verwendung % TEUR TEUR TEUR 

Heidenauer Privatisierungs- 

und Bauträger GmbH (HPB) Heidenau 100,0 102,3 911,2 -11,8 

Vortrag auf 

neue Rechnung 

Technische Dienste Heidenau 

GmbH (TDH) Heidenau 100,0 160,0 3.278,2 405,4 

Vortrag auf 

neue Rechnung 

WVH Dienstleistungsgesell-

schaft Heidenau mbH (DLG) Heidenau 100,0 100,0 1.025,0 57,3 

Gewinnab- 

führungsvertrag 

 

Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke ohne Bauten sind Grundstücke, auf denen Ge-

bäude abgerissen wurden. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen in Höhe von 2.327,3 TEUR 

(Vorjahr: 2.241,6 TEUR) gegen die drei Tochtergesellschaften, wovon 2.042,1 TEUR (Vorjahr: 

1.534,9 TEUR) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr aufweisen. Bei den Forderungen 

handelt es sich ausschließlich um sonstige Vermögensgegenstände. 

 

Die Forderungen gegen Gesellschafter sind sonstige Vermögensgegenstände mit einer Rest-

laufzeit von bis zu einem Jahr. 

 

Von den übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen weisen 80,0 TEUR 

(Vorjahr: 110,0 TEUR) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf. 

 

In den liquiden Mitteln sind Kautionen in Höhe von TEUR 474 enthalten, die wir mit den Ver-

bindlichkeiten aus der Rückzahlung verrechnet haben. 

 

Das gezeichnete Kapital beträgt 1.600 TEUR. 

 

Der Sonderposten mit Rücklageanteil wird wie im Vorjahr in Höhe von 6,5 TEUR aufgelöst. 
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Der Sonderposten für erhaltene Investitionszuschüsse erhöht sich im Geschäftsjahr 2021 

um einen Zuschuss für den altersgerechten Umbau des Wohngebäudes Käthe-Kollwitz-

Straße 15-25 in Höhe von 490,8 TEUR (Vorjahr: 556,3 TEUR). Die Sonderposten für Investi-

tionszuschüsse werden über die voraussichtliche Nutzungsdauer der geförderten 

Vermögensgegenstände ertragswirksam aufgelöst. Die Auflösung beginnt mit Abschluss der 

Investition und ist unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. Für die bezu-

schussten Objekte wurden im Geschäftsjahr 1,3 TEUR (Vorjahr: 1,3 TEUR) aufgelöst. 

 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 2021 

TEUR 

Vorjahr 

TEUR 

Ausstehende Rechnungen 60,3 90,2 

Prüfungs-, Beratungs- und Jahresabschlusskosten 53,0 58,3 

Prozessrisiken 49,5 21,5 

Unterlassene Instandhaltung 20,0 122,0 

Kosten für Betriebsprüfung 6,5 10,0 

Archivierung 3,8 3,8 

Audit zur Konzernstruktur 0,0 75,0 

Sonstige Rückstellungen gesamt 193,1 380,8 

 

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Art der Verbindlichkeiten Gesamt- 

betrag 

Laufzeit bis 1 

Jahr 

Laufzeit 

über 

1 Jahr 

davon Lauf-

zeit 

über 

5 Jahre 

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

1. Verbindlichkeiten gegenüber  

Kreditinstituten 62.692,2 2.364,0 60,328,2 51.038,3 

 (Vorjahr) (52.210,6) (2.064,3) (50.146,3) (41.600,3) 

2. Erhaltene Anzahlungen 233,7 233,7 0,0 0,0 

 (Vorjahr) (42,7) (42,7) (0,0) (0,0) 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 507,0 466,3 40,7 5,1 

 (Vorjahr) (446,4) (388,7) (57,7) (0,0) 

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 59,2 59,2 0,0 0,0 

 (Vorjahr) (63,1) (63,1) (0,0) (0,0) 

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 191,7 191,7 0,0 0,0 

 (Vorjahr) (121,1) (121,1) (0,0) (0,0) 

6. Sonstige Verbindlichkeiten 1,1 1,1 0,0 0,0 

(Vorjahr) (2,8) (2,8) (0,0) (0,0) 

     

Verbindlichkeiten Gesamt 63.684,9 3.316,0 60.368,9 51.043,4 

(Vorjahr) (52.886,7) (2.682,7) (50.204,0) (41.600,3) 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundschuldeintragungen in Höhe 

von 62.692,2 TEUR (Vorjahr: 52.210,6 TEUR) besichert. Die Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen betreffen vollumfänglich Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen 

und Leistungen. 

 

 

4. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Von den vollständig im Inland erzielten Umsatzerlösen aus der Hausbewirtschaftung ent-

fallen 8.132,4 TEUR (Vorjahr: 8.082,3 TEUR) auf Mieten und 3.867,2 TEUR (Vorjahr: 

3.850,1 TEUR) auf abgerechnete Umlagen aus Betriebskosten. 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren im Wesentlichen aus Versicherungsentschä-

digungen (167,1 TEUR; Vorjahr: 92,0 TEUR), Weiterberechnungen (119,8 TEUR; Vorjahr: 

169,1 TEUR), der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen (60,7 TEUR; Vorjahr: 

53,1 TEUR), Erträgen aus früheren Jahren (16,2 TEUR; Vorjahr: 21,5 TEUR) sowie der Auf-

lösung von Rückstellungen (12,3 TEUR; Vorjahr: 45,9 TEUR). 

 

Die Abschreibungen sind dem beigefügten Anlagenspiegel zu entnehmen. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für 

die Geschäftsbesorgung (361,5 TEUR; Vorjahr: 362,0 TEUR), Schadenersatzleistungen 

(262,9 TEUR; Vorjahr: 0,0 TEUR), Mieterbindung und -gewinnung (156,2 TEUR; Vorjahr: 

135,1 TEUR), Betreuung Sonnenhof (121,4 TEUR; Vorjahr: 119,9 TEUR), Wertberichtigungen 

und Forderungsverluste (95,5 TEUR; Vorjahr: 183,8 TEUR), Spenden (97,5 TEUR; Vorjahr: 

86,9 TEUR), Erstellung eines externen Audits (55,9 TEUR; Vorjahr: 99,9 TEUR), Beratungs-

kosten (35,8 TEUR; Vorjahr: 19,2 TEUR) und Aufwendungen für den Aufsichtsrat (27,2 TEUR; 

Vorjahr: 31,7 TEUR). 

 

 

5. Sonstige Angaben 

 

1.  Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Finanzielle Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3 HGB bestehen in Höhe von 

18.424 TEUR (Vorjahr: 30.024 TEUR) aus Bauverträgen, deren Leistungen zum Teil in den 

letzten beiden Jahren begonnen wurden und deren Fertigstellung sowie Vergütung in den Jah-

ren 2022 und 2023 erfolgen wird. 

 

Für Baumaßnahmen und Verwaltungsverträge wurden Leistungen im Umfang von 

1.420 TEUR (Vorjahr: 1.330 TEUR) vergeben. Daneben wurden Leistungen zur Hausbewirt-

schaftung im geschäftsüblichen Umfang beauftragt. 
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Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag mit der WVH Dienstleistungsgesellschaft Heidenau 

mbH. Daraus resultiert das Risiko aus künftigen Verlustübernahmeverpflichtungen. Aufgrund 

der Ertragssituation der Tochtergesellschaft sieht die Gesellschaft derzeit kein Risiko der In-

anspruchnahme. 

 

Weitere Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB sind nicht vorhanden. 

 

2.  Geschäftsführung 

 

Als Geschäftsführer waren im Berichtsjahr bestellt: 

 Frau Dipl.-Ing. Sonnhild Ruffani (Geschäftsführerin bis zum 30. April 2021) 

 Herr Reinhard Guhr (Geschäftsführer vom 30. April bis zum 30. Juni 2021) 

 Herr Tilo Koch (Geschäftsführer seit dem 1. Juli 2021) 

 

Die Geschäftsführung erhält von der Gesellschaft keine Bezüge. 

 

3.  Mitglieder des Aufsichtsrates 

 

Mitglieder des Aufsichtsrates waren: 

 

Herr Jürgen Opitz, Heidenau Bürgermeister der Stadt Heidenau 

 - Aufsichtsratsvorsitzender - 

Herr Reno König, Heidenau Unternehmer, Stadtrat - Stellvertreter - 

Frau Tanja Rahn, Dresden selbstständige Rechtsanwältin 

Frau Bettina Kusche, Pirna Regionaldirektorin Sächsische Schweiz-

 Osterzgebirge der Ostsächsischen Sparkasse 

 Dresden 

Frau Cornelia Schmiedel, Heidenau Stadträtin, Geschäftsführerin Pflegeunternehmen 

Frau Mandy Plachta, Heidenau Stadträtin, Bürokauffrau 

Frau Gabriele Stephan, Heidenau Stadträtin, Verkäuferin 

 

Die Aufwandsentschädigungen für die Mitglieder des Aufsichtsrats betrugen im Geschäftsjahr 

2021 27,2 TEUR (Vorjahr: 28,4 TEUR). 

 

4.  Arbeitnehmer 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2021 keine Arbeitnehmer. 

 

5.  Honorar des Abschlussprüfers 

 

Das Honorar des Abschlussprüfers beläuft sich im Geschäftsjahr 2021 auf netto 13,4 TEUR 

für Abschlussprüferleistungen, netto 4,7 TEUR für Steuerberatungsleistungen und netto 

1,9 TEUR für sonstige Beratungsleistungen. 

 
  





WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau Anlage zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2021

Stand am Zugänge Umbu- Stand am Stand am Stand am Stand am Vorjahr

01.01.2021 chungen 31.12.2021 01.01.2021 planmäßig 31.12.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Software 892,50 0,00 0,00 892,50 891,50 0,00 891,50 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 119.510.041,53 893.514,95 744.007,97 121.147.564,45 43.221.976,37 2.262.232,97 45.484.209,34 75.663.355,11 76.288.065,16

2. Grundstücke ohne Bauten 1.764.327,98 44.060,00 0,00 1.808.387,98 0,00 0,00 0,00 1.808.387,98 1.764.327,98

3. Bauten auf fremden Grundstücken 96.666,56 0,00 0,00 96.666,56 62.537,56 2.651,00 65.188,56 31.478,00 34.129,00

4. Technische Anlagen und Maschinen 111.267,37 228.190,00 0,00 339.457,37 47.375,37 51.563,00 98.938,37 240.519,00 63.892,00

5. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 217.518,07 12.408,00 0,00 229.926,07 110.253,07 17.416,00 127.669,07 102.257,00 107.265,00

6. Anlagen im Bau 6.585.161,47 13.368.135,53 2.165.666,79 22.118.963,79 0,00 0,00 0,00 22.118.963,79 6.585.161,47

7. Bauvorbereitungskosten 3.310.659,98 518.142,79 -2.909.674,76 919.128,01 0,00 0,00 0,00 919.128,01 3.310.659,98

131.595.642,96 15.064.451,27 0,00 146.660.094,23 43.442.142,37 2.333.862,97 45.776.005,34 100.884.088,89 88.153.500,59

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.448.140,68 0,00 0,00 1.448.140,68 0,00 0,00 0,00 1.448.140,68 1.448.140,68

133.044.676,14 15.064.451,27 0,00 148.109.127,41 43.443.033,87 2.333.862,97 45.776.896,84 102.332.230,57 89.601.642,27

Zugänge

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der WVH Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH, 

Heidenau, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der WVH Woh-

nungsbau- und Wohnungsverwaltungsgesellschaft Heidenau mbH, Heidenau, für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von  

Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 
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 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
  





Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47
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